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Auch ich hoffe sie wird bald hergestellt sein cnt
gegnete sie zu ihm aufblickend wo ihr der fast düstere
Ernst seiner Züge auffiel Nach einigen weiteren Worten
und förmlichem Abfchiedsgruß trennten sie sich er suchte
feinen im Wirthrhaus zurückgelassenen Wagen auf und
fuhr bald auf der stillen Landstraße dahin Sich in eine
Ecke lehnend war er bald in ernstes Nachdenken vertieft
und diesem endlich Worte gebend fagte er leise Er be
sitzt eine sehr gewinnende Persönlichkeit hat schon einen
bedeutenden Ruf ist ihr Jugendfreund und liebt sie
sollte sie da wohl stets unempfindlich gegen seine Nei
qunq bleiben der Vorhandensein mir Tante Amalie ver
rathen

Sie werden sich täglich sehen und traurig wie ihre
jetzige Lage ist was sie wie ich mich gestern Abend über
zeugt tief empfindet sollte sie da nicht seine Liebe zu er
widern lernen Und weshalb auch nicht fragte er
nach einer Weile hat sie nicht gleich allen Menschen An
recht auf Lebensglück und müßte ihr dies nicht zu Theil
werden wenn sie ihrem Onkel das schwere Opfer gebracht

für mich aber ist alles Lebensglück und auch die Liebe
dahin ich vermag sie nicht mehr zu empfinden mir
bleiben nur noch

Verschiedene Reiter die in der Richtung nach der Stadt
dahersprengten störten sein Selbstgespräch daß er indeß
nicht weiter verfolgte sondern ein Zeitungsblatt hervor
ziehend dies auf dem stillen einsamen Wege zu lesen be
gann Unterdeß war Georg Sichard welcher sich über
zeugt daß seine Patientin noch fest schlief zu deren Enke
lin zurückgekehrt die er nachdenklich am Fenster stehend
fand Seine ausdrucksvollen Augen blickten ihr theil
nehmend und mit warmem Gesühl entgegen und seine
Stimme vibrirte leicht als er sagte Charlotte ich habe
Dir noch nicht Glück zu Deiner Verheirathung gewünscht

Laß das Georg unterbrach sie ihn ernst während
ein leichtes Roth ihr Gesicht überflog und schnell wieder
verschwand Du weißt gewiß durch Deine Eltern wie
ich durch das Testament meines Onkels dazu veranlaßt
worden bin und kannst Dir zur Genüge sagen daß bei
einer solchen Verbindung weder sür Alexander Reichenbach
noch sür mich von Glück die Rede sein kann

Ich weiß alles entgegnete der junge Mann mit um
düsterten Gesichtszügen und auch daß nach einem Jahr
diese traurig unnatürliche Ehe aufhören kann Du bist
dann frei und Herrin Deiner Handlungen und kannst Dich
wo es Dir beliebt Deines Reichthums freuen

Georg unterbrach noch ernster die junge Frau ich
bitte Dich dringend berühre die Sache nicht wieder so
oft wir uns sehen werden Gleich Alexander habe ich
mich dem Testamente fügen müssen und will von Nie
manden bedauert oder beklagt sein den letzten Willen
meines Onkels erfüllen

Wird es Dir aber nicht schwer werden ein ganzes
Jahr in einer Scheinehe zu leben die Deinem Herzen
keine Befriedigung gewähren kann Im täglichen Um
gange mit einem Manne der

Ich habe Dich gebeten Georg die Sache ruhen zu
lassen unterbrach sie nochmals und mit merklichem Nach
druck den Arzt und ich bitte Dich uns von anderen
Dingen reden zu lassen Sage mir wie es kommt daß
Dein Vater so plötzlich verreist ist Erst Freitag war
ich hier doch hat damals Niemand davon gesprochen

Jetzt erschien Dvra mit der Meldung daß Frau Buch
holz erwacht sei und der Arzt begab sich zu ihr während
auch Charlotte ihm folgte

XIV
Die Krankheit der Frau Buchholz dauerte fort obgleich

schon eine merkliche Besserung eingetreten und Charlotte
war noch immer in Neudorf sie hatte ihrer Großmutter
welche sie auf ihre Pflichten als Hausfrau aufmerksam
gemacht und Tante Amalie die sie besucht entschieden er
klärt sie nicht eher verlassen zu wollen als bis sie voll
ständig genesen sei Auch ihrem Gatten hatte sie dies ge
sagt und er ihr geantwortet ihrem Herzen und eigenem
Ermessen gemäß zu handeln und keinerlei Rücksicht auf
die Haushaltung in Charlottenthal zu nehmen Bei
diesem zweiten Besuch hatte er wiederum die Kranke nicht
gesehen die einen Fieberanfall gehabt und daher keinerlei
Aufregung haben durfte Georg Sichart behandelte sie
nach wie vor doch war Charlottens Bitte und Forderung
nicht vergeblich gewesen und weder von ihrer Verheira
thung noch von ihrem Gatten unter ihnen die Rede ob
gleich sie ost in längerem Gespräch im Vorzimmer der
Kranken saßen sich über die Vergangenheit unterhielten
und er ihr von seinen Plänen über die Zukunft erzählte
Wenn irgend möglich entzog indeß Charlotte sich solchen
Unterhaltungen denn die Gefühle ihres Jugendfreundes
kennend hielt sie es für ihre Pflicht da diese in ihrem
Herzen keine Erwiederung fanden dies durch ihre Zurück
haltung ihm zu zeigen Elfriede Braun war noch nicht
wieder nach Neudorf zurückgekehrt fondern bei Frau
Hohendorf geblieben in deren Hanse ihre kranke Schwester
wohnte Das Brautpaar war auf diese Weise nicht ge
trennt und die so tüchtige wie gewandte Elsriede ihrer
Schwiegermutter noch eine wirksame Stütze In Char
lottenthal besorgte Tante Amalie die Haushaltung er
schien am Morgen und kehrte spät am Abend in ihr
Schweizerhäuschen zurück Es war ihr fast wie in frühe
ren Tagen denn gleich ihrem verstorbenen Bruder ließ
auch ihr Neffe sie schalten und walten während er selbst
sich mit großem Eifer seinen Fabriken widmete Einige
Tage nach Charlottens Entfernung erschien eines Tages
die Oberstin und ihre Nichte der Oberst war auf Jn
speklions und Manöverreisen abwesend und wurden
von Tante Amalie und dem Hausherrn bewillkommt
welche eben in einer wichtigen Haushaltungsangelegenheit
beriethen Die Oberstin vermißte ihre Schwiegertochter
sich vergeblich nach ihr umblickend sragte sie ihren Sohn
Ich sehe ja Charlotte nicht Alexander

Meine Frau ist in Neudorf antwortete mit ruhigem
Ernst der Fabrikherr

In Neudorf wiederholten schnell und sichtlich über
rascht die Oberstin und ihre Nichte indeß Tante Amalie
kaum ein Lächeln unterdrücken konnte Ersterer aber ruhig
erwiederte Ja Frau Buchholz ist plötzlich erkrankt
und Charlotte zu ihrer Pflege bei ihr

Wirklich fragte Frau Oberst Reichenbach und fügte
in gleichgültigem Tone hinzu Ist denn die Krankheit
gefährlicler Art

Es ist ein heftiger Gichtanfall doch ohne Gefahr wie
der Arzt versichert

Die Damen begaben sich in Charlottens Zimmer um
ihre Toiletten zu ordnen Alexander aber in seine Schreib
stube um die Bestellungen zu machen welche er vor deren
Ankunft mit seiner Tante besprochen Unwillkürlich blick
ten Erstere in den Räumen umher welche von der jungen
Herrin von Charlottenthal bewohnt wurden und die sie
soeben verlassen zu haben schien denn durch die geöffne
ten Fenster drang die frische warme Sommerluft herein
auf den verschiedenen Tischen standen Körbchen mit den
schönsten Rosen die ihren Wohlgeruch verbreiteten und
von Emma erneuert wurden welche die Vorliebe ihrer
jungen Herrin für diese Blumen kannte Fräulein Rei
chenbach konnte sich eines augenblicklichen wehmüthigen
Gefühls nicht erwehren dieOberstin aber indem sie ihren
Hut und Mantel ablegte sagte

Ist die alte Frau Buchholz wirklich so krank daß
deshalb Charlotte nach Neudorf fahren mußte Und war
Alexander damit einverstanden

Ja vollständig als sie infolge von Elfriede Brauns
Brief erklärte sie wolle sogleich zu ihrer Großmutter
fahren Einige Stunden später begab er sich ebenfalls
nach Neudorf um sich persönlich von dem Befinden Char

lottens Großmutter zu überzeugen
Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
Nach amtlicher Mittheilung des König

lichen Negierungspräsidums zu Merseburg ist
den Kommunal Verbänden des Regierungs Bezirkes aus
den landwirthschaftlichen Zöllen des Etatsjahres 1885/86
der Gefammtbetrag von 170,697 Mk überwiesen worden
wovon aus den hiesigen Stadtkreis die Summe von
10,196 Mk entfallen wird Nach dem Kämmerei Etat
pro 1886/87 war der bezügliche Antheil entsprechend den
gelegentlich der Berathung der f g Isx Huene ver
öffentlichten Veranschlagungen auf 40,000 Mk geschätzt
worden

sAtelier Schobers Bereits in den nächsten Tagen
wird mit dem Einsetzen des durch Herrn Bildhauer
Schober ausgeführten vor der Hand roh ausgehauenen
figuralen Schmuckes welcher für die Giebelseite des Thea
ters bestimmt ist begonnen werden Bekanntlich ist der

Meine Mittheilungen
sDie Kopfbedeckung der Männer im Sommer

Indem wir unsern Körper durch zweckmäßige Bekleidung gegen
die Einflüsse der Witterung möglichst zu schützen suchen tragen
wir im Winter dicke und dichte Stoffe die den Körper wider
standsfähig gegen Kälte und Nässe machen geben dagegen im
Sommer leichten und luftigen Kleidern den Vorzug da sie der
vermehrten Ausdünstung des Körpers nicht hinderlich sind
Nur dem edelsten Theile unseres Körpers dem Kopfe lassen
wir im Allgemeinen noch nicht diejenige Rücksicht angedeihen
auf welche dieser ebenso gut wenn nicht in höherem Grade
als die übrigen Körpertheile Anspruch erheben darf Fast die
Mehrzahl der Herren trägt zu jeder Jahreszeit eine und die
selbe Kopfbedeckung den Filzhut Gegen die Unbilden des
Winters gewährt dieser allerdings einen trefflichen Schutz im
Sommer dagegen ist er geradezu schädlich denn er schließt das
Oberhaupt fast luftdicht ab hindert dadurch die natürliche Aus
scheidung des Wasserdampfes durch die Poren und bewirkt hef
tigen Blutandrang nach dem Gehirn Gerade der Kopf be
darf im Sommer sollen Hautausschläge und Hirneongestioneu
vermieden werden einer leichten und lustigen Bedeckung Bricht
sich diese einfache hygieinische Wahrheit endlich mehr und mehr
Bahn und dann wird der Verfasser eines in der von Th
Gampe in Dresden herausgegebenen Strohhutzeitung er
schienenen Artikels über die Zukunft des Herrenstroh Huts mit
seiner Ansicht daß der Strohhut der allein eine zweckent
sprechende Kopfbedeckung im Sommer ist binnen wenigen
Jahren allgemein in Gebrauch kommen wird um so gewisser
Recht behalten als nunmehr die Strohhutindustrie durch Ein
führung der Strohhutnähmaschine und durch die fast unbe
schränkt ausdehnbare Einfuhr von Chinageflechten eine bedeu
tend erhöhte Leistungsfähigkeit namentlich in Stapelartikeln
gewonnen hat Gegenwärtig wird der Herrenstrohhnt nicht
häufiger getragen als etwa der Sommerüberzieher vor 30 Jahren
wo einen solchen fast ausschließlich nur die vornehme und ele
gante Welt trug während heutzutage jeder besser gestellte
Handwerksgesell im Besitz dieses zweckmäßigen Kleidungs
stückes ist

Mwin Booth, der große amerikanische Tragöde hat
die bestimmte Absicht in nächster Zeit der Bühne Valet zu
sagen Der erst 52 Jahre alte Künstler ist durch die vielen
Widerwärtigkeiten welche ihm das Leben gebracht zu einem
melancholischen Sonderling geworden Booth der dreißig
Jahre lang der Liebling des Publikums und ein volles Viertel
jahrhundert hindurch der erste Tragöde Amerikas gewesen ist
betrat im Alter von fünfzehn Jahren bei seinem Vater in Bo
ston zum ernsten Male die Bretter und war kurze Zeit darauf
in Baltimore für kleine Rollen mit einer Gage von sechs
Dollars Per Woche engagirt Seinen ersten großartigen Er
folg errang er als Hamlet den er im Winter 1864/65 im
Wintergarten hundertmal hinter einander spielte Dieses Thea
ter an welchem er mit seinem Schwager Clarke und einem
gewissen Stuart Theilhaber war brannte im folgenden Jahre
nieder und er übernahm mit Clarke zusammen das Walnut
street Theater in Philadelphia bei welchem Unternehmen er
ebenso wie vorher recht gute Geschäfte machte so daß er sich
ein Vermögen von 250 000 Dollars erworben hatte Damit
glaubte er in New York ein Mustertheater errichten zu können

allein bei seinem gänzlichen Mangel an geschäftlichen Talenten
mußte das Unternehmen fehlschlagen bei welchem er drei Vier
telmillionen Dollars Schulden auf sich nahm Einer so großen
Schuldenlast gegenüber konnten auch die besten Erfolge nichts
verschlagen und schließlich brach der Conenrs herein wobei er
all seine Habe den Gläubigern überließ Nun begann eine
Periode der Gastspiele in welcher er die meisten größeren
Städte der Union besuchte und so viel erwarb um sich nach
neun Jahren mit seinen Gläubigern auseinandersetzen zu kön
nen Jhin sind nach Tilgung aller seiner Schulden noch 200,000
Dollars übriggeblieben Außerdem geschäftlichen Mißgeschicke
bei dem ihm das Fehlschlagen seines Unternehmens ein Sheke
speare Theater zu errichten ganz besonders zu Herzen ging
hat der große Tragöde manchen häuslichen Kummer zu er
dulden gehabt

IDie Visitenkarten spielen in unserem gesellschaft
lichen Leben eine gar wichtige Rolle doch muß man nicht
glauben daß ihr Gebrauch nur in Europa und nur in neuerer
Zeit heimisch gewesen Da die Besuche eine Sitte aller Zeiten
und Länder sind so findet man auch die Visitenkarten bis in
den entlegensten Theil des Orients So kennt man ihren Ge
brauch in China schon seit mehr als 1000 Jahren da aber im
himmlischen Reiche alles mit einer gewissen Pracht und Würde
geschieht und alles nach den Gesetzen einer peinlichen Umgangs
form ausgeführt wird so sind es nicht etwa kleine Karten die
man vertheilt sondern sehr große Bogen Papier deren Farbe
und Größe nach dem Range der Personen für welche sie be
stimmt sind verschieden ist Das klingt lächerlich ist aber nichts
destoweniger wahr wie folgender Vorfall der dem bekannten
Lord Maeartney be seiner außerordentlichen Mission nach
China passirte beweist Der Hof von Peking befiehlt ihn mit
der größten Auszeichnung zu behandeln die vornehmsten Man
darinen beeilen sich ihm ihre Aufwartung zu machen Mitten
in diesem Austausch von Höflichkeitsbezeugungen und Besuchen
erhält der Gesandte eine Titse oder eine Visitenkarte vomVice
könig von Petschili dies Körichen war roth und groß genug
um ein Zimmer von gewöhnlicher Größe damit zu tapezieren

Un ere heutigen Visitenkarten entfernen sich durch ihre mikro
skopische Kleinheit immer mehr und mehr von der Ausdehnung
der chinesischen und doch ist diese Veränderung noch nicht die
letzte welche sie durchzumachen haben werden In wenigen
Jahren wird die kleine vergoldete oder glaeirte Karte die den
Namen den Stand die Adresse der betreffenden Person trägt
von der Photographie ganz verdrängt sein An der Stelle des
Namens wird man das Miniaturporträt des Absenders nnd
sogar eine Ansicht seiner Wohnung sehen wenn sie nur irgend
schön und prächtig ist es giebt sogar schon Visitenkarten letzterer
Art Fügen wir hinzu daß wir zu Ehren unseres fortschrei
tenden Jahrhunderts uns schon beinahe von all dem freigemacht
h ben was die Vertheilung der Visitenkarten noch Lästiges
hatte Anfänglich gab man sie selbst ab später übertrug man
diese Sorge einem treuen Diener oder sonst einem Vertrauens
mann heutzutage besorgt die Post dies Amt mit so vieler Ge
fälligkeit daß man wirklich einen schlechten Geschmack haben
müßte wollte man sich ein dilliges Mittel entgehen lassen
sich seinen guten Freunden aus der Entfernung wiederins Ge
dächtniß zurückzurufen

IEin Wunder der Uhrmach er kunst In Ruppiner
Hall in New Uork ist gegenwärtig ein Uhrwerk ausgestellt das

ein wahres Wunder der Mechanik genannt werden muß Das
selbe ist geradezu riesig in seinen Dimensionen im Gewicht im
Mechanismus und in den vielfachen und komplizirten Anzeigen
die es enthält Die merkwürdige Uhr ist von einem gewissen
Martin konstrnirt und umfaßt einen Raum von 5,50 Kubik
metern sie wiegt 700 Kilogramm und enthält 265 Räder Sie
funktionirt durch ein Pendel welches von 12 Gewichten in Be
wegung gesetzt wird Das Werk bezeichnet die Sekunden die
Minuten die Stunden die Tage die Wochen die Monate
und die Normal sowie die Schaltjahre Es setzt 128 alle
gorische Figuren in Bewegung die 50 Zentimeter hoch sind
und die Lebensalter die zwölf Apostel Christus seine Jünger
segnend einen Glöckner die Sekten der heidnischen Völker die
vier Jahreszeiten die Zeichen des Thierkreises c c reprä
sentiren Die Phasen des Mondes und die Drehung der Erde
sowie der Gestirne sind ganz genau und bewunderungswürdig
exakt durch kleine Räderwerke ausgedrückt Ein Hahn kräht
mit naturgetreuer Stimme jede Stund ab und viermal des
Tages spielt ein automatisches Spielwerk zwölf Musikstücke

IDie Trapezkünstlerin Leona Dare hat kürzlich
in Brüssel Vorstellungen an einem freifliegenden Luftballon
gegeben Die Jndependanee Belge berichtet Die Künstlerin
klammerte sich mit den Zähnen an dem Seile das unter ihrem
Trapez sich befand an Das Signal zum Aufstieg ertönte
Der Ballon erhob sich mit großer Geschwindigkeit in die Lüfte
und es war ein für die Zuschauer zugleich erschreckender und
interessanter Anblick als,man die Trapezkünstlerin hoch oben
in den Lüften mit kühner Kraft ihre Künste ausführen sah
Sie riß sich sogar später von dem Sicherheitsseile los Dann
nahm sie ihre plastischen Stellungen an während der Luft
ballon immer höher und höher stieg um endlich in den weißen
Wolken zu verschwinden Eine Depesche von Lonvain Löwen
zeigte dem jbelgischen Blatte an daß die Luftreise einen glück
lichen Verlauf nahm und daß auch Leona Dare während der
ganzen Fahrt ihre Geschicklichkeit zeigte indem sie sich in einer
Höhe von 1700 Metern mit den Zähnen an dem Seile unter
dem Trapez festhielt Der Ballon landete im Gute des Gra
fen Beaufort wo die Luttschiffer die gastfreundlichste Aufnahme
fanden

Vine merkwürdige Annonce befindet sich in einem
Pariser Blatte In einer Fabrik in Belleville werden binnen
wenigen Tagen künstliche Neger erzeugt Die gänzlich un
schädliche Metamorphose mird mittelst Jod herbeigeführt und
jungen Leuten hierdurch eine glänzende Zukunft eröffnet da
schwarze Diener Cirkusneger u s w stets ein gesuchter Ar
tikel sind Mäßige Preise unter Umständen auch Kredit Eigene
Brennscheeren zur Erzeugnng des Neger Kraushaares stets am
Lager

tJn der Ordinationsstunde Was verlangen Sie
noch meine Gnädige Sie wünschten daß ich Ihnen Ostende
ordinire ich habe es gethan Thnn Sie jetzt noch ein
Uebriges Herr Doktor und schicken Sie meinen Mann in die
Schweiz

Modern Junger Mann wirft sich einer Dame zu
Füßen Mein Fräulein nachdem sich unsere beiderseitigen
Väter über die nöthigen Geldangelegenheiten verständigt haben
wage ich es Ihnen zu gestehen daß ich sie unaussprechlich
liebe



selbe eine Schenkung des Herrn Fabrikbesitzers Hübner
und besteht aus einer größeren die drei Nornen darstel
lenden Gruppe welche rechts und linksseitig durch Schwäne
und Delphine flankirt wird Dieser figurate Schmuck hat
die Länge von 12,50 Meter und besitzt eine Scheitelhöhe
von 2,40 Meter Bekanntlich sind die Nornen in liegender
Stellung dargestellt Mit der Detailausführung des
Kunstwerkes ist Herr Bildhauer Schneider betraut
worden und steht zu hoffen daß es dem genannten Künstler
gelingen wird seine ihm gestellte schwierige Aufgabe im
Verein mit anderen tüchtigen Kräften bis zum I Oktober
völlig zu lösen Für diesen Fall hat Herr Fabrikbesitzer
Hübner die Zahlung einer Prämie in Aussicht gestellt
Herr Bildhauer Biber Berlin welcher die Modelle zu
der vorzüglich komponirten Nornengruppe anfertigte hat
für die allernächste Zeit auch die Sendung der für den
seitlichen Schmuck Schwäne Delphine bestimmten Mo
delle in gewisse Aussicht gestellt Heute Vormittag war
man an dem Neubau von Hempelmann u Krause Klein
schmieden beschäftigt eine der beiden Handel und Indu
strie darstellenden Riesenfiguren welche je aus einem
Sandsteinblock als Hochrelief in der Bildhauerwerkstatt
des Herrn Schober herausgearbeitet wurden per Flaschen
zug auf den ihnen bestimmten hohen Standpunkt zu be
fördern Jede dieser bis jetzt nur roh aus dem Sand
steinblock herausgearbeiteten Figuren wiegt incl Block
weit über 100 Ctr Der rohe Block hatte anfänglich ein
Gewicht von 180 Ctr Die weitere Fertigstellung der
überlebensgroßen Figuren wird durch einen auswärtigen
Künstler Herrn Rothermund aus Hamburg bewirkt
werden

Sitzung des naturwissenschaftlichen Ver
eins für Sachsen und Thüringens Der Vorsitzende
Herr Pros Dr Kirchner theilte zunächst der Versamm
lung mit daß der Vorstand Herrn Prof Dr Erdmann
als einem der Vereinsmitglieder zu dessen 50jährigen Ju
biläum gratulirt habe und fragte sodann an wie es mit
dem Beginn der Ferien gehalten werden solle Die Ver
sammlung erklärte sich damit einverstanden am 29 Juli
und am 5 August noch Sitzungen abzuhalten und die
Ferien bis zum 21 Oktober auszudehnen an welchem Tage
die Sitzungen des Wintersemesters begonnen werden sollen
Herr Dr Teuchert theilte mit daß er eine Pflanze die

aristorig welche in einer älteren Ausgabe der
Hall Flora von Garke als äußerst selten aufgeführt ist
jetzt massenhaft auf den Mauern der Moritzburg wo sie
ehedem nur als einzelnes Exemplar beobachtet wurde vor
gefunden hat Ferner wurde die Versammlung auf die
1 Beilage der Saalezeitung vom 23 Juli 1886 aufmerk
sam gemacht in welcher ein Artikel über Wasserverbrauch
in großen Städten enthalten ist der in seinen Ausfüh
rungen und Anschauungen als gänzlich unrichtig zu be
zeichnen sind Der Artikel wurde verlesen Bezüglich die
ses von irgend Jemand eingesandten Artikels wurde gesagt
daß die Redaktion bei dessen Aufnahme doch wohl hätte
mehr Vorsicht gebrauchen und einen wissenschaftlich gebil
deten Sachkundigen unterbreiten können Ein in derselben
Beilage enthaltener anderer Aufsatz Zum Kapitel der
Butterverfälschung wurde ebenfalls verlesen Dieser Auf
fatz bringt zwei Briefe zum Abdruck welche die Butter
firma Berlit ck Chartier in Kassel Molkerei Fulda der
Hess Morgenzeitung übermittelt hat und die von der

Butterfirma Hein Comp in Hannover an ein auslän
disches Handelshaus gerichtet sind In diesen Briefen
wird auf ein geheimes Verfahren hingewiesen vermittels
dessen durch Zusatz von Ingredienzen aus der Milch 6 bis
8 Mal so viel Butter als bisher gewonnen werden sollen
So geben z B jetzt 4 /z Liter Milch nur /z Pfund
Butter während nach dem geheimnißvollen Verfahren
3 4 Pfund gewonnen werden Inhaber des Geheim
nisses ist ein amerikanischer Major Tatcher der dasselbe
nachdem er es angeblich um 10,000 Pfund Sterling für
England und Frankreich verkauft hat nun auch ander
wärts verwerthen wolle Auch dieser Artikel wurde als
zum Mindesten sehr eigenthümlich erklärt jedenfalls sei
derselbe eine Mystifikation oder aber vielleicht die Vor
bereitung zu irgend welcher Reklame Herr Professor Dr
Lüdecke legte aus seiner eigenhändig zusammengestellten
Sammlung von mineralischen Raritäten einen riesigen
Quarzkrystall gefunden im sächsischen Erzgebirge vor der
die deutlichen Spuren ehemaliger Umhüllung von Glim
merplättchen zeigte ferner eine in der Nähe von Wörth
aufgefundene Versteinerung von oxMous
einen bei Staffelstein gefundenes prächtiges Exemplar von

ooludrinuZ ein Stück Harzer Ringelerz
mit silberhaltigem Bleiglanze Natrolith aus Clausthal
und aus Achenback bei Staßsurt Tachyhydritt Herr
Kreisthierarzt Dr Schneidemühl berichtete über zwei in
letzter Zeit vorgekommene Fälle von Fleischvergiftung in
Chemnitz und Klarholz in Westfalen Die Thiere von
denen das Fleisch entnommen worden war waren vorher
untersucht und als durchaus gesund befunden worden
Auch bei der mit großen Fleischstücken dieser Thiere an
gestellten Nachuntersuchung konnte nur konstatirt werden
daß dieselben zum Genuß völlig geeignet waren Die
Frage wie dennoch das Fleisch habe giftig wirken können
glaubte Herr Dr Sch dahingehend beantworten und er
klären zu müssen Durch das Zerkleinern resp Hacken des
Fleisches wird eine Menge Luft in welcher sich nament
lich in dumpfen Räumen eine Unzahl Bakterien befinden
mit in das Fleisch hineingerissen Durch diese Lust und
die Bakterien entsteht wenn das gehackte Fleisch nicht
frisch verbraucht wird das Umsetzungsprodukt die gefähr
liche Ptomaine Solche Vergiftungsfälle wie die erwähn
ten weisen darauf hin 1 gehacktes Fleisch nie lange
aufzubewahren 2 das Fleisch möglichst selbst zu
hacken 3 nur große Stücke länger aufzubewah
ren In Chemnitz war gehacktes Fleisch gegessen worden

in Klarholz hatte man das zu Bratenstücken zerschnittene
Fleisch ebenfalls längere Zeit aufbewahrt Durch gutes
Kochen wird das Gift zerstört doch vollzieht sich die Gift
bildung wieder wenn das gekochte Fleisch ebenfalls län
gere Zeit aufbewahrt wird Im Anschluß hieran wurde
noch gesagt daß es sich nicht empfehle Eis von derZie
gelwiefe und dem Mühlgraben in direkte Verbindung mit
Lebensmitteln zu bringen da dasselbe eine Menge un
appetitlicher Bestandtheile enthalte zumal wenn es kurz
nach der erfolgten Überschwemmung gewonnen worden sei
Bemerkt wurde noch daß Herr Professor Dr Kobert
einen Artikel über Käsegift geschrieben hat und die
Krystalle dieses Giftes eine schöne Formbildung zeigen
Glücklicher Weise kommt dieses Gift äußerst selten vor

Der Jnnungs Ausschuß zu Halle a Schielt
unter Vorsitz des Schiefer und Ziegeldeckermeisters Herrn
C Zander gestern Abend in Kohl s Restaurant seine
fällige Quartalsversammlung ab Dieselbe war von fast
allen dem Ausschusse angehörenden Innungen durch Vor
standsdelegirte beschickt Der Kassirer Herr Glasermeister
M a ttik legte zunächst die Rechnung über die Ausstellung
von Gesellenprüfungsstücken Trotzdem die sämmtlichen
Mitglieder der betheiligten Innungen sowie deren Gesellen
und Lehrlinge sreien Eintritt in selbige hatten war doch
eine Einnahme von 177 Mk 89 Pfg zu verzeichnen
Die Ausgabe betrug 258 Mk 61 Pfg Das Defi
zit von 80 M ist durch Beiträge der einzelnen Innungen
je nach der Kopfzahl gedeckt Die ursprünglichen Ausschuß
statuten haben sich als unzulänglich erwiesen und hat der
Ausschuß ein solches nach den neuesten Bestimmungen der

Gewerbeordnung vom 15 Juni 1881 fertig gestellt und
dem Magistrate resp der Königl Regierung zur Geneh
migung unterbreitet Zu gleicher Zeit beantragt der Aus
schuß die Errichtung eines gemeinschaftlichen gewerblichen
Schiedsgerichts wie solches in Berlin seit mehreren Jahren
besteht Sodann gelangte die Tagesordnung des vom
5 8 Sept d I in Kösen stattfindenden 4 Allgemeinen
deutschen Handwerkertages zur Kenntniß der Versammlung
Zu demselben entsendet der Ausschuß ebenfalls 1 bis 2
Delegirte

Cafs David j Nächsten Sonntag Vormittag von
11 /z 1 Uhr wird in Caf6 David das Trompeterkorps
des 2 Schlesischen Husarenregiments unter Leitung des
Stabstrompeters Herrn Hier e concertiren Der qu Re
gimentskapelle geht ein guter Ruf voraus und berichtet
das Leipziger Tageblatt u A über die gebotenen Lei
stungen wie folgt

Einen großen Erfolg hatte das im Garten des Panoramas
abgehaltene Concert der Kapelle des 2 Schlesischen Husaren
regiments Nr 6 unter Leitung des Herrn Stabstrompeter
Hierse zu verzeichnen Das sehr zahlreich versammelte Pu
blikum spendete nach jeder Nummer reichen wohlverdienten
Beifall und besonders waren es die Solisten denen sich die
Gunst in ganz besonderem Maße zuwandte Mit dem kernigen
frischen Marsch Die Wachtparad von Hierse in welchem eine
Reihe geschickter Variationen über die Melodie des alten Wiener
Couplets Jetzt kommt die Wachtparad wirkungsvoll sich an
einanderreihen wurde der musikalische Reigen eröffnet Herr
Stabstrompeter Hierse spielte mit einer solchen technischen
Sicherheit daß daß bei allen Trillern und Läufern bei den
schwierigsten musikalischen Figuren nicht ein einziger Fehlton
zum Vorschein kam Dabei lag eine Innigkeit und eine Seele
in den weichen oft hingehauchten Tönen die zu Herzen sprechen
mußte Welche Kraft und Ausdauer Herr Stabstrompeter
Hierse übrigens entwickelt mag der Umstand beweisen daß er
drei Soli hintereinander zum Vortrag brachte Elektrisirend
wirkte die Polka Der flotte Trompeter und der Stimmung
entsprechend Jung Werner s Abschied aus Neftler s Trom
peter von Säkkingen Bei dem Marsch aus der Oper Wda
von Verdi der feurig gespielt wurde kamen auch die in der
Oper vorgeschriebenen großen Originaltrompeten zur Verwen
dung

sExtrazug nach Heidelbergs Wir verabsäumen
nicht unsere Leser aus den am 1 August d I Abends
6 Uhr 20 Min vom Anhaltischen Bahnhofe in Berlin
abgehenden Extrazug nach Heidelberg aufmerksam zu
machen Da die zu demselben zur Ausgabe kommenden
Billets eine 45tägige Gültigkeit erhalten so bietet dieser
Zug nicht nur eine billige und günstige Reisegelegenheit
für die Theilnehmer an der am 2 August in Heidelberg
beginnenden Universitäts Jubelfeier fondern auch zu Reisen

nach dem Rhein und Süddeutschland Die Fahrpreise
sind fast auf die Hälfte herabgesetzt auch im Uebrigen
sind die Bedingungen sehr günstig So werden pro Billet
15 KZ Freigepäck gewährt für Kinder unter 10 Jahren
die üblichen Ermäßigungen bewilligt und Fahrtunterbrech
ungen auf der Rückfahrt welche letztere mit allen fahr
planmäßigen Zügen stattfinden kann in ausgiebigster
Weise gestattet Ganz besonders wollen wir aber
noch darauf hinweisen daß wie uns amtlich
mitgetheilt wird die Coupees I II n III Klasse
nicht mit mehr als 4 bezw 6 und 8 Personen besetzt
werden Im Uebrigen verweisen wir auf die im Jnferaten
Theil der heutigen Nummer unseres Blattes befindliche be
zügliche Bekanntmachung

Die hier garnifonirenden zwei Bataillone des Mag
deburg Füf Regiments No 36 rücken am 14 August cr
zum Manöver aus In 5 Tagemärschen wird Neustadt
a Orla erreicht woselbst die Vereinigung mit dem von
Erfurt aus nach dort marschirten 3 Bataillone des ge
nannten Regiments erfolgt Vor dem Ausrücken in das
Manöver Division gegen Division findet bei Wettin eine
größere Schießübung mit scharfen Patronen statt

jBei dem Schützenfeste in Querfurt schoß Herr
Gastwirth Träger Bauer s Brauerei so vorzüglich
daß ihn kein Anderer in der Punktzahl erreichte

An dem Schaufenster des Güldenfuß fchen
Tapisseriegeschäfts in der Poststraße ist für einige
Tage ein Kunstwerk der Stickerei eine für das hiesige
studentische Korps Borussia bestimmte Fahne ausgestellt
welche die Blicke der Passanten auf sich zieht Die Fahne

ist ein Geschenk für dss gedachte Korps aus Anlaß des
vom 29 31 d M stattfindenden Festes feines jäh
rigen Bestehens

sBedauerlich s Die Zeichner des Garantiefonds
zu der im vergangenen Jahre abgehaltenen GeWerbeaus
stellung haben nicht weniger als 65pCt ihrer gezeichneten
Beträge zu zahlen Da von den Betreffenden 25 pEt
bereits angezahlt wurden so kommen nun noch 40 pCt
zur Erhebung

sDer Bau des Cirkus Herzog auf dem früheren
Ausstellungsplatze an der Magdeburgerstraße ist bereits
in Angriff genommen worden und schreitet rüstig vor
wärts

Der Kellnerlehrling Otto Ulbri cht bisher beim Re
staurateur Hermann Barth alte Promenade 3 in Stel
lung hat letztere am 13 d Mts heimlich verlassen und
ist bis heute dahin nicht wieder zurückgekehrt Aus einem
an seine Eltern gerichteten Briefe läßt sich annehmen daß
er sich ein Leid angethan hat

Selbstmord Kaum hat sich das Grab über
einen Lebensmüden der sich selbst den Tod gegeben hatte
geschlossen so muß heute schon wieder über einen Selbst
mord berichtet werden Der Unglückliche ist der ledige
Klempner H zu Giebicheustein welcher sich am 22 d M
Nachmittags in der elterlichen Behausung durch einen
wohlgezielten Büchsen Schuß in s Herz tödtete H hatte
das Unglück im vergangenen Jahre beim Bruch eines
Gerüstes an der Nagel schen Villa 3 Stock nieder zu
stürzen und litt seitdem an den Folgen einer Gehirn Er
schütterung welches Leiden sich bis zum Lebensüberdruß
gesteigert zu haben scheint Am Morgen desselben
Tages wurde an einer Esche nahe der Zugangsbrücke zu
Gimritz der Bodenmeister L aus Halle a S erhängt
aufgefunden der sich zweifellos ebenfalls auch den Tod
selbst gegeben hatte Derselbe war verheirathet und hin
terläßt eine Wittwe und 5 noch unerzogene Kinder

sU eberfahren, Auf dem Straßenpflaster der alten
Promenade in der Nähe der Siegessäule kam gestern ein
hiesiger Sandfuhrmann neben seinem Geschirre so unglück
lich zu Falle daß ihm ein Rad des Wagens über den
linken Arm hinweg ging Der Mann erlitt glücklicher
Weise außer einer Fleischwunde keine ernsteren Verletzungen
und konnte nachdem ihm in einem benachbarten Grund
stücke ein Nothverband angelegt worden seine Fahrt weiter
fortsetzen

Mne erschütternde Katastrophe ereignete sich
gestern Nachmittag in der unteren Geiststraße Hierselbst
Das 3 jährige Töchterchen der unverehelichten L von hier
war der Obhut ihrer in dem Grundstücke Geiststraße 41
wohnhaften Tante anvertraut worden Gegen 5 Uhr
spielte das Kind auf dem Trottoir vor dem Grundstücke
als ein mit Steinen schwer beiadenen Wagen das Straßen
Pflaster passirte und hart an dem Trottoir vorüber fuhr
Das Kind befand sich ebenfalls dicht an dem Raide des
Trottoirs kam in demselben Augenblicke zu Falle und
vor die Räder des Wagens zu liegen welche ihr über
den rechten Oberschenkel den Unterleib und rechten Arm
hinweg gingen Das kleine Wesen war schrecklich verletzt
Der sofort hinzugezogene Arzt konnte leider mir den be
reits eingetretenen Tod konstatiren Dem Führer des
Geschirres soll nach den Aeußerungen von Augenzeugen
ein Verschulden an dem Unglücksfalle nicht treffen

Unfall Der 10jährige Sohn des Handarbeiters
Korge aus dem benachbarten Lochau war an einem der
letztverflofsenen Tage mit Abnehmen von Kirschen auf
einer dortigen Allee beschäftigt als ein Zweig den er er
faßt hatte plötzlich abbrach Der Knabe stürzte in Folge
dessen auf die Straße herab wobei er sich einen Bruch
des linken Oberarmes zuzog der gestern seine Aufnahme
in die hiesige Klinik nothwendig machte

Polizeinachrichten Der Korbmacher Gensch
wurde gestern der Königl Staatsanwaltschaft zugeführt
Es gelang ihm nicht Nachweis über seinen Aufenthalt für
die Zeit vom 20 Juni bis 7 Juli zu führen obwohl er
zugab sich in Halle aufgehalten zu haben Da zweifels
ohne in dieser Zeit noch mehrere bis jetzt noch nicht be
kannte Quartiergeber geschädigt worden sind so wäre es
für die Untersuchung von großem Nutzen wenn die Ge
schädigten ihre diesbezüglichen Angaben ungesäumt im
Kriminal Kommissariat anbringen Der p Gensch hat
nur auf einer Stelle sein Schlaf und Kostgeld bezahlt
und auch nur deshalb weil man es im Voraus sich be
zahlen ließ In der Nacht vom 20 zum 21 ds Mts
ruinirten 4 Arbeiter mehrere Gitter auf der Pfännerhöhe
und der Merseburgerstraße Dieselben sind ermittelt

Aus dem Leserkreise
Nachstehendes Schreiben ist uns von einem bekannten

hiesigen Bürger zur Veröffentlichung übergeben worden
und bringen wir dasselbe ohne eine Verantwortlichkeit
dafür zu übernehmen hiermit zum Abdruck

Geehrte Redaktion
Schon mancher Uebelstand und manche Rücksichtslosig

keit ist durch Ihr geschätztes Blatt gerügt worden und ist
wohl auch Abhülfe danach eingetreten Hoffentlich tritt
diese auch in dem hiermit bekannt gegebenen Falle recht
bald ein Seit längerer Zeit hält der sogenannte Lauren
tius Jünglings Verein in dem Pfarrgrundstück an der
Breiten und Laurentiusstraßenecke Gesangsübungen die
meist korüssiurs beliebt werden ab Es scheint als ob
die jungen Leute zum größten Theil das Bauhandwerk
als Lebensberuf erwählt hätten und hier Uebungen für
event Richtfeste stattsäuden Das Schlimmste aber sind
die Uebungsstunden des sogenannten Posaunenchors die
ebenso wie die gesanglichen Exerzitien bis fast zur Mit
ternachtsstunde ausgedehnt werden und dadurch die An



wohner der Laurentius und Breitenstraße in ihrer nächt
lichen Ruhe stören Es ist in der That eine Rücksichts
losigkeit ohne Gleichen und ist zu verwundern daß die
Polizei nicht schon längst Abhülfe geschafft und das Ab
halten von derartigen Uebungen entweder ganz oder doch
mindestens von 10 Uhr abZ verboten hat Wenn
die Bürgerschaft in ihrer gewerblichen Thätigkeit auf
kirchliche Institute sowie auf Privatleute Rücksicht zu
nehmen hat wie viel mehr sollten das nicht auch Vereine
thun die das Wort Frömmigkeit als Parole ausgeben

D

Gerichtsverhandlungen
Schöffengerichtssitzung vom 22 Juli

Wegen gemeinschaftlicher vorsätzlicher Körperverletzung ange
sagt war der Arbeiter Christian Sopora aus Oppin 26 I
alt poln Nationalität der am 14 Dezbr v I in der Ar
beiterkaserne des Rittergutes Oppin in Gemeinschaft mit einem
andern Arbeiter Namens Kühn einen dritten Arbeiter Namens
Karasizynski durch Schläge gemißhandelt hatte Kühn ist
schon früher deßwegen unter Annahme mildernder Umstände
zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt den p Sopora wurden
leine mildernden Umstände zugebilligt und die Strafe demge
mäß auf 2 Monate Gefängniß festgesetzt

Der Arbeiter Gust Seidewitz aus Merseburg 30 Jahre
alt mehrfach vorbestraft wurde liegen Wiederstand gegen die
Staatsgewalt zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt

In mehreren Privatklagen wurden recht empfindliche Strafen
über die Beklagten verhängt wie u A in der Sache der ver
ehelichten Arbeiter Minna Bändel in Giebichstein wider die
verehelichte Arbeiter Henriette Weis er daselbst wegen schwerer
Beleidigung Beklagte hatte zu dritten Personen die Privat
klägerin eines Diebstahls bezichtigt und selbige auch in Bezug
aus deren weibliche Ehre verdächtigt womit sie etwas Un
wahres behauptet was sie nicht als wahr zu beweisen ver
mochte Denn obgleich die Privatklägerin wegen Diebstahls
bestrast worden so war doch gerade der Fall dessen sie von
der Beklagten verdächtigt worden gänzlich unernnesen In
Anbetracht der Schwere der Beleidigung erkannte der Gerichts
hof auf 14 Tage Gefängniß

In der Sache der 19jährigen unverehelichten Bertha Rapp
iDiin hier gegen die verehelichte Arbeiter Henriette Dietrich
handelte es sich um schwere ehrenrührige Beleidigung welche
Beklagte über das junge Madchen am 16 Februar auf dem
Markte zu dritten Personen hatte verlauten lassen und wo
durch sie den unbescholtenen Ruf der Gekränkten durch rein
aus der Luft gegriffene Behauptung auf s ärgste verleumdet
gehabt Der Vater des beleidigten Mädchens hatte Privatklage
erhoben und die Beklagte ward zu 1 Woche Gefängniß ver
urtheilt

Nicht weniger als 5 Fälle von Beleidigungen hatte sich der
Mgelmeister Franz Koch hiergegen den Ziegeleibesitzer Friedr

onack hier zu schulden kommen lassen Am 5 März 15
Apr l 24 April 25 April und 4 Mai waren vom Beklagten
theils briefliche theils öffentliche Beleidigungen anderer Form
über den Priv ükläger losgelassen einigemal in Form von offe
nen Zetteln geschriebenen Plakaten die an der Hofthür oder
Ach a der Hausthür des Privatklägers befestigt zur Kennt
M dchelben gelangten Den Anlaß zu alledem hatten geschäft
liche Differenzen zwischen Beklagten und Privatkläger gegeben
nachdem beide zuvor die besten Freunde gewesen Beklagter
Nr vom Privatkläger ebensals beleidigt und deshalb von ihm
Widerklage erhoben Das Resultat der Verhandlung war Ver
mthmung des p Koch wegen dreier einfachen und zweier öffent
lichen Beleidigungen zu 22 Tagen Gefängniß P Jonack ward
auch der Beleidigung für schuldig erachtet aber für straffrei
Mrt Beklagter hat sämmtliche Kosten zu tragen und dem
Privatkläger ward Publikationsbefugniß zuerkannt

Durch Schimpfworte und den Vorwurf des Diebstahls hatte
die verehelichte Wildpretbändler Ra ue hier die Wittwe Wil
heliiiine Lamm mit der in einem Hau e gewohnt in ehren
rührigster Weise beleidigt wofür die Beklagte zu 2 Tagen
Geiangniß verurtheilt wurde
Durch den Vorwurf der Unterschlagung hatte der Maurer

Rcmhold Mentzke in Giebichmstein den Maurer August
Renieke daselbst schwer beleidigt wurde aber in milder Be
urthelluiig des Falles nur zu 5 M Geldstrafe ev 1 Tag Haft verur
theilt Beklagter hatte am 1 April dem Privattläger vorge
worfen daß selbiger im vorigen Jahre eingesammelte Gelder
me ur den Maurerstrik in Berlin bestimmt gewesen theilweis
M sich verwendet haben sollte was faktisch sich als unwahr
erlesen Da gegenseitige Gereiztheit die Ursache zur Beleidi
gung gewesen so wurde die Sache gelmd angesehen
Ter Fuhrherr Rob Unbescheidt in Giebichenstein hatte

die verehelichte Schuhmachermstr Louise Mohr daselbst dnrch
Schimvsreden beleidigt und ward dcnür zu 15 Mk Geldstrafe
event 3 Tagen Haft verurtheilt Erschwerend war daß ein
ymid des Beklagten die Privatklägerin arg belästigt gehabt
und Letzterer die Beschwerde der Frau in ganz unziemlicher
beleidigender Weise zurückgewiesen

Provinz nnd Nachbarstaaten
Die Eröffnung des dritten Leipziger Unterrichts

ur us für Handfertigkeitslehrer fand am Montag in
malten Thomasschule statt wobei Professor Dr Biedermann
die Theilnehmer begrüßte und seine Freude darüber ausdrückte
ich die Bestrebungen des Vereins für Handsertigkeitsnnterricht
immer mehr Freunde und Verbreitung fänden Es haben sich
IS Theilnehmer eingefunden nämlich 6 aus Preußen je 3 aus
Sach en Böhmen Bayern je 1 aus Hamburg Herr Lehrer
Hllert Mähren und österreichisch Schlesien Der Unterricht
wird ertheilt in Papparbeiten Holzschnitzen Tischlerei Metall
arbeüen und Modelliren Die einzelnen Leh kurse stehen unter
Leitung der Herren Buchbinder Hübel Tischlerobermeister Wer
ner Bildhauer Sturm Bildhauer Lehnert und Schlossermeister
Wer Die Gesammtleitung führt im Namen des Vorstandes
Herr Kantor Zehrfeld Sämmtliche Theilnehmer besuchen zwei
Kuck und zwar 9 Tischlerei 10 Holzschnitzerei 8 Papparbeiten
ö Metallarbeiten und 5 Modelliren Die tägliche Arbeitszeit
beträgt 8 Stunden und zwar 4 Stunden am Vormittag von
8 12 Uhr und 4 Stunden am Nachmittag von 2 6 Uhr
Um den Teilnehmern nicht nur die praktischen Handgriffe des
vm ihnen erwählten Faches zu übermitteln sondern sie auch
zugleich iu die Methode des Arbeitsunterrichts einzuführen
werden ihnen einige Lehrstunden vorgeführt Außerdem werden
w oen Abenden von Fachmännern Vorträge gehalten an
welche sich Besprechungen anschließen Ebenso wird den Theil
iiehmern Gelegenheit geboten die Literatur über den Hand
fertigkeitsunterricht kennen zu lernen Bemerkt sei daß die
meisten Theilnehmer von ihrem Staate hinreichende pekuniäre
Unterstützung erhalten

Thüringische Kurorte bis Mitte Juli Arnstadt 99
Annia 94 Berka Um 625 Blankenbnrg 556 Blankenhain
N Eisenach 1462 Elgersburg 404 Frankenhausen 452 Frie
drichroda 3014 Georgenthal 322 Ilmenau 334 Kösen 1303
Köstritz W Lauchstedt 90 Liebenstein 620 Lobenstein 130
Luisenhall 75 Luisenthal 63 Rastenberg 123 Ruhla 238
Satzungen 790 Sonneberg 213 Sulza 1265 Tabarz 392
Tautenburg 72 Thal 443

Postsekrektär Ziegler welcher am 1 Juni 1385 nach

dem er 14,000 unterschlagen von Nordhausen flüchtete wurde
gestern in Innsbruck verhaftet

Ein Unglücksfall hat sich am Sonnabend Abend in
Ballenstedt zugetragen Zu besagter Zeit befand sich der Kir
chenpflücker Bauer mit seiner mit Schrot geladenen Flinte un

weit der Gegensteine während ein Genosse von ihm in der
Nähe war Ein plötzlich fallender Schuß veranlaßte Letzteren
die Frage an seinem Kameraden zu richten ob er etwas ge
troffen habe Statt eine Antworr zu erhalten mußte er jedoch
näher kommend die schreckliche Wahrnehmung machen daß
Bauer selbst getroffen war und mit durchschossener Brust am
Boden lag Derselbe stammt aus Suderode woselbst er eine
betagte Mutter und mehrere Kinder hinterläßt

Hitzschlag Aus Leipzig wirh dem Berl Tagebl
vom 22 d M gemeldet Vom 8 königl sächsischen Infanterie
Regiment Prinz Johann Georg Nr 107 stürzten gestern in
Folge der ungeheuren Hitze ein Offizier und 32 Mann ein
Enjährig Freiwilliger ist sehr schwer krank gestorben ist jedoch
bis jetzt keiner der Gestürzten

Im vorigen Jahre wurde in Dörstewitzer Flur ein Atten
tat auf den Herrn Förster Gebhardt in Neukirchen verübt in
dem Jemand aus sicherem Hinterhalt einen Schuß auf den
Genannten abfeuerte ihn aber zum Glück nur leicht verwun
dete Die sofort angestellten polizeilichen Recherchen führten
zu keinem Resultat bis vor Kurzem Herr Gensdarm Volkland
in Holleben einen Arbeiter in Dörstewitz ermittelt da nach dem
vorliegenden Beweismaterial unzweifelhaft der Thäter ist Ge
gen denselben schwebt außerdem noch eine Untersuchung wegen
eines auf einer dortigen Grube im vorigen Jahre begangenen
schweren Diebstahls

Ein seltenes Jagdabenteuer schreibt man der Dorf
zeitung aus Meiningen hatte ein junger Nimrod beim Be
ginn der Jagd auf Rehböcke im Hessischen Derselbe traf auf
dem Pürschgang zwei im Kampf befindliche Rehböcke von denen
der schwächere bald das Hasenpanier ergriff Der Jäger schoß
seine Büchse auf den Sieger ab verwundete ihn schwer und
ging auf ihn zu um ihm den Gnadenstoß zu geben Unter
wegs entfiel ihm sein Genickfang und als er sich bückte um
denselben aufzuheben fuhr Plötzlich ehe er sich s versah der
angeschossene Bock aus ihn los warf ihn zu Boden nnd bear
beitete ihn mit Gehörn und Läufen in so gefährlicher und
energischer Weise daß an ein Ausstehen kaum zu Lenken war
Der Jäger griff dem Bock nach dem Gehörn dieser aber stieß
ihm eine Stange durch den Ballen der rechten Hand Endlich
umfaßte der Jäger den Hals des Bockes mit beiden Armen
und würgte das Thier so lange bis es verendet niederstürzte
Die Verletzung an der Hand ist glücklicherweise ohne nach
theilige Folgen geblieben Daß ein angeschossener Hirsch hm
nnd wieder den Jäger annimmt ist bekannt daß sich aber ein
Rehbock so ausführt ist wohl noch nicht dagewesen Die Welt
wird eben immer schlechter diese Jagdgeschichte aber ist keine
Jagdgeschichte denn sie ist wahr

Treibjagd auf einen Bullen Genthin 19 Juli
Ein Schlächtermeister aus Genthin kaufte in Vehlen einen
Ochsen und einen Bullen Bei der Leitung nach Genthin ent
kam der Ochse Man ließ den Bullen stehen um den Ochsen
wieder Anzufangen Bei dieser Gelegenheit entkam auch der
Bulle Der Ochse wurde wieder eingefangen mußte aber weil
er böse geworden todtgeschossen werden Der Bulle trieb sich
volle 4 Wochen m dem Walde zu Demsiu herum richtete auf
den Feldern bedeutenden Schaden an und machte die Gegend
unsicher so daß man sich genöthigt sah eine Treibjagd zu ver
anstalten In mehreren Kesseltreiben gewahrte man seiner aber
er blieb flüchtig wie ein Hirsch Endlich gelang es am Abend
das Thier zu erlegen Der Oberförster Hentze zu Schlagentin
brachte ihm einen Meisterschuß mit Kugel und einen zweiten
mit Posten bei so daß der Bulle hoch aufbäumend zusammen
brach

Rachsucht Angermünde 20 Juli Am vergangenen
Sonnabend entspann sich im benachbarten Dorfe Steglitz beim
Tanz ein Streit zwischen einem aus Greiffeuberg gebürtigen
Knechte und einem polnischen Arbeiter Am Sonntag Abend
nun lauerte der Knecht seinem Rivalen mit gezücktem Messer
auf um sich blutig an demselben zu rächen In der Dunkelheit
jedoch irrte er sich in der Person und schlitzte einem an der
Sache unbetheiligten Arbeiter mit solcher Heftigkeit den Leib
auf daß die Eingeweide heraustraten und der Unglückliche am
Montag verstarb Der Exzedent wurde am Dienstag gefesselt
nach Templin geführt

Moderne Kreuzfahrer Am Pfingstmorgen des
vorigen Jahres brach von Stollberg und aus der nächsten
Umgegend eine Anzahl Familien bestehend aus einigen zwan
zig Köpfen auf um nach Jerusalem zu wandern Religiöse
Begeisterung veranlaßte die Leute zu der ungewöhnlichen Reise
die soweit das überhaupt möglich zu Fuß gemacht wurde und
deshalb selbstverständlich mit ungewöhnlichen Mühen Beschwer
den und Entbehrungen verknüpft war Endlich am Ziel ihrer
Sehnsucht angekommen mußten die modernen Kreuzfahrer er
kennen daß es mit der geträumten Ansiedelung dort nichts war
und wie sie gekommen kehrten sie wieder zurück wie die Apostel
Ende voriger Woche trafen sie wieder hier ein Nur eine alte
Frau und ein Kmd fehlten sie hatten ein Grab in fremder
Erde gefunden Trotz der herben Enttäuschung welche den
Leuten geworden haben sie den Muth nicht verloren Sie er
klären alles für eiue ihnen von Gott auferlegte Prüfung die
ihnen nur zum Heile gedient Die Kosten der Reise sollen
6000 Mark betragen haben welche Summe von einer bemittel
ten hochbetagten Frau die derselben schwärmerischen religiösen
Richtung huldigte gestiftet wurde

fZur Warnung Die meisten Nähmaschinen Handlungen
schließen mit denjenigen die ihnen Nähmaschinen gegen Ab
schlagszahlungen abkaufen einen Miethvertrag ab in dem ans
drüMch vorgesehen wird daß die betr Nähmaschine bis zum
völligen Abtrag der Werthsumme Eigenthum der verkaufenden
Firma verbleibt Viele Käufer nahmen nun an daß das nur
ein Scheinvertrag und daß die Nähmaschine ihr Eigenthum
sei über das sie beliebig verfügen könnten Dieser Ansicht war
auch ein junges Mädchen in Gotha als sie eine auf die be
zeichnete Weise erworbene Nähmaschine ihrem Hauswirth für
rückständige Miethe als Pfandstück freiwillig übergab und bei
ihrem Auszug zurückließ Der Nähmaschinen Verkäufer erhielt
von diesem Verhältniß Kenntniß und erstattete beim Gericht
Anzeige Daraufhin wurde die Betreffende durch das Schöffen
aericht wegen Unterschlagung mit 14 Tagen Gefängniß bestraft
Wir wollen diesen Fall als Warnung für Andere hier mit
theilen

Um der Verschwendungssucht zu fröhneu ist die
Frau eines angesehenen und begüterten Kaufmanns in Chemnitz
zur Schwindlerin geworden Die Frau lernte dort eine greise
Dame kennen die sich trotz ihrer 65 Jahre noch mit Heiraths
gedauken trug Diese Schwäche wurde von der Schwindlerin
insofern ausgenutzt als sie der heirathslustigen Alten aufzubin
den verstand sie habe einen passenden Mann tu pstto der zwar
auch wie die Dame selbst reich sei dem es aber augenblicklich
an Geld fehle Für diesen Gatten in sxs hat nun die Heiraths
lustige der gaunerischen Kaufmannsfrau nach und nach etwa
40,000 Mark eingehändigt obwohl sie den Mann nie gesehen
einfach weil er nicht existirte Erst nachdem die thörichte Dame
trotz ihrer Heirathsgedanken an Altersschwäche verstorben war
und den Erben der Nachlaß von etwa 80 Mark gar zu gering
schien kamen die raffimrten Schwindeleien ans Licht und zur
Kenntniß der Staatsanwaltschaft Die Frau des Kaufmanns

wurde am 13 d zu drei Jahren und einen Monat Gefängniß
und zu drei Jahren Ehrenverlust verurtheilt

Handel nnd Verkehr
Mehlbörsenverein zu Halle a S am 22 Juli

ür 100 Kilogramm Weizenmehl 00 M 24, bis M 24,50
Zeizmmehlo M 22, bis M 22,50 Roggenmehl 0 M 21,

bis M 21,50 Roggenmehl 0/1 M 19,50 bis M 20, Futter
mehl M 13, Roggenkleie M 10, bis M 11, Weizen
kleie Mk 9 bis Mk 10 Weizenschalen Mk 9 Haidemehl
Mk 32,50 Stimmung fester

Der Mansfelder Kupferschiefer bauenden Gewerk
schaft ist vom königl Oberbergamt Halle unter dem Namen
Augsdorf IV in einem in den Gemarkungen von Siersleben

Hübitz Thondorf Volkstedt und Polleben belegenen Felde von
2,139,000 Qu Mtr Flächeninhalt das Bergwerkseigenthum ver
liehen behufs Gewinnung der vorkommenden Kupfer Silber
Zink Nickel Blei Kobalt und Schwefelerze

In dem Konkurse über das Vermögen der Zörbiger Papier
und Pappenwaareufabrik Adolf Jsmer Zörbig ist jetzt auf
Grund Nr 79 der Konkursordnung ein Gläubigerausschuß be
stehend aus den Herrn Fabrikanten Oskar Dietrich Weißenfels
Rentier Wilhelm Fritzsche Salzsurth und Bankdirector Schröter
vom Zörbiger Bankverein bestellt Die Passiven betragen
ca 180,000 Mk Schon vor 5 Jahren ist die obige Papier
fabrik in Konkurs gewesen die der Rentier W Fritzsche in
Salzfurth s Zeit erstand und den p Jsmer weiter verkaufte
Sämmtlichen Arbeitern ist gekündigt Anfangs August d I
wird hier eine Gläubigerversammlung abgehalten werden

Magdeburg 22 Juli Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 20,90 Kornzucker excl 38 Rendem 19,80 Nach
produkte excl 75 Rendem 17,60 Mark Matt
Gem Raffinade mit Faß 26,25 Mark gem Melis 1 mit Faß
25,50 Mark Fest

Coursbericht der Bankfirme zu Halle a S
Börse vom 23 Juli

4 /o Hallesche Stadt Obligationen 1882

SV/ 18133 2V0 13344 /o Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 /o Sächsische Provinzial Obligationen
4 /o Unftrut Regul Obligat
5 Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf

Hypoth Anl der Cröllw Aktien Papier
Fabrik

proz Hyp Anl der Hall Brauerei Michaelis
Hallesche Bankvereins Actien
Körbisdorf Znckerfabrik Actien
Glauzig Zuckerfabrik Act
Zuckerrasfinerie Halle Actien

do junge
Sächs Thiiring Brannk Stamm Actien
Sächs Thiiring Brannk St Priorität
Werschen Weißenfelser Braunkohlen Actien

Dörslewitz Rattmannsd Braunk J Act
Zeitzer Paraffin u Solarölfabriken
Naumburger Braunkohlen Actien
Vereinigte Sächs Thür Stamm Priorität
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Cröllwitz Pap Fabr Actien
Zeitzer Maschiuenbau Actien Schade
Hallesche Maschiueufabrik Actien
Halleiche Straßenbahn
Cönnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Kattuu Manufactur Actien
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau Vereins
Kuxe der Consolidirten Pfännerfchaft
Packhofs Actien

Die Course der mit bezeichneten Effekten

Zinsfuß Coursnottz

4 102,75 G
99 G

3 SS G
4 101/0 G
4 101,50 G
4 102 G

5 101,50 G

S 103,25 G
4j 10 G
S 156 G
4 105 Brf
4 77,75 Brf
4 110,50 Brf
4 108 Brf
4 178 Brf
5 178 Brf
4 260 G
4

4

4

4

4 121 G
S 121 G
4 192 G

4

4 206 Brf
4 126 G
5

5

4 46 G
fco
fco 170 G
fco 350 G

verstehen sich pro Stück

Literatur
Amerika in Wort und Bild Eine Schilderung der

Vereinigten Staaten von Friedrich v Hellwald In 65
wöchentlichen Lieferungen a 1 Mark Mit ca 600 Illustra
tionen Lieferung 34 36 Leipzig Schmidt K Günther

Staat und Halbinsel Florida der letzte der südatlantischen
Staaten der Union werden uns in den ersten zwei Lieferun
gen in Wort und Bild vorgeführt und in der 36 Lieferung
beginnen die Schilderungen der Golfstaaten Alabama und
Mississippi Florida ist verhältnißmäßig noch wenig bekannt
die verschiedensten Menschentypen und die schärfsten Gegensätze
der Civilisation begegnen sich hier Hier sieht man den nur
mit Hosenschurz bekleideten Neger den weißen Trapper und
Jäger, den rothhäutigen ernsten Indianer mit Mokassin und
einem Ueberwurf von Hirsch und Wolfsfell den amerikanischen
Pflanzer mit großem breiträndrigen Strohhut und weißer
Leinenjacke endlich den unvermeidlichen Uankee mit engen dunk
len Beinkleidern schwarzem Frack und hohen Cylinderhut die
sem Symbol aller Civilisation dann die Negerinnen Mulat
tinnen und Mestizen Schöne blendende Misses und spanische
Senoritas stolziren dazwischen umher Man hört englisch spa
nisch und französisch spechen so daß man sich eher in Algier
glaubt als in einen Unionsstaat

34 sehr interessante Textillustrationen und Tafeln zieren diese
Lieferungen von Künstlern entworfen und von Meisterhand
in Holz geschnitten

Nachtrag
Würzburg 23 Juli Der Professor der

Operationskunde Maas ist 8 /z Uhr gestorben
Max Duncker f Ein schwerer Verlust hat die

Wissenschaft und die Berliner gelehrte Welt betroffen
der ausgezeichnete Historiker Max Duncker ist am 21 d
M in Ansbach wo er sich vorübergehend aufhielt am
Herzschlag gestorben Maximilian Wolfgang Duncker
ward als Sohn eines Buchhändlers 1311 zu Berlin ge
boren Er studirte Geschichte zu Bonn und an der Uni
versität in Berlin und wurde wegen Theilnahme an der
Burschenschaft zu sechsjähriger Festungsstrafe verurtheilt
aber schon nach sechsmonatlicher Haft wieder entlassen In
Halle widmete er sich von Ostern 1839 an der akademi
schen Lehrthätigkeit und wurde daselbst drei Jahre später
zum außerordentlichen Professor ernannt Gleichzeitig war
er Mitredakteur der Halleschen Allgemeinen Literatur
zeitung Seine parlamentarische Laufbahn begann er
1848 Als Mitglied der deutschen Nationalversammlung
1859 wurde er in das Staatsministerinm nach Berlin
als Geh Regierungsrath berufen und dann mit dem
Amte eines vortragenden Rathes für auswärtige Politik
bei dem Kronprinzen betraut Später zum Generaldi
rektor der preußischen Staatsarchive ernannt schied er
Ende 1874 aus dieser Stellung



Neueste Sendungen in
eiiMÄeil liill iüMckinsil
in reizenden aparten Mustern,
in hochfeiner garantirter Qnali i
tät zu nie dagewesenen billigen
Preisen in enorm großer Aus
wahl empfiehlt

Robert Cnhn
Mvrv 8itcken Kvkter vxtm billig

FSr Tonristen
Ü M V0IIIllUl

16 photo lithogr Ansichten enthaltend in
elegantem Einband nur 80 Pfg

Verlag von

Min MMe 39 Schmeerstr 89
Neue verbesserte Auflage erschienen
vorräthig in allen Buch und Papier

Handlungen

L V Us msr
Kr WAAZStrÄ8SV SS

Wegen beschlossener Auflösung des Geschäfts

S KWVsrRM
Noch vorhandene zu weiter viel mehr

ermäßigten Preisen
Eine Parthie und zu Sommerjaquets

ehr bimg

Große Auswahl neuer u gebrauchter
Möbel Plüschgarnitnren franz Bett
stellen m Matratzen Bettstellen II
m Matratzen Ä4 M einzelne Matratzen
16 /z Mk, Polsterarbeiten werden solid und

ausgeführt Lindenstr 7
1 fast neuer Kinderwagen eine gute

Kinderbettstelle 1 kupferne Bratpfanne pas
send für Restaurateure billig zu verkaufen

Moritzzwinger 8 P r
üxtm knMe

empfiehlt

HV V Kim gr Ulrichstr 27

VIII Verbandstag der Hans und Grundbesitzer Vereine Deutschlands
in Halle a S alte Promenade 4Sonntag den I August Abends 7 Uhr Begrüßung der Delegirten und Gaste

Montag den S August Morgens 9 Uhr Beginn der Verhandl Abds 7 Uhr Festessen
Dienstag den 3 August Morgens 9 Uhr Fortsetzung der Verhandlungen Abends

6 Uhr Großes Militär Concert in der Saalschloß Brauerei
Festkarten incl Festessen und Concert S 4 Mk für die Mitglieder unseres Vereins

iud bei Herrn F W Sommer bis spätestens Sonntag den 1 August zu lösen
Zum Familien Concert am 3 August werden gegen Vorzeigen der Mitgliedskarten auch
einzelne Billets K 20 Psg pro Person ausgegeben

Täglich fr Wiener Würstchen
Thüringer Knackwürstchen
Sardellen Leberwurst
Trüffel Leberwurst
Lachsschinken
Braunschweiger Mettwurst
gekochte Zunge
ff Wiuter Servelatwurst
diverse Rouladen und
Braten sowie garnirte Schüsseln

werden bestens ausgeführt bei

gr Ulrichstr 37
M Feinsten Astrachaner Caviar

Prima ger Rheinlachs
Feinste Isländer Heringe

M Aechte Brabanter Sardellen
W Mecklenburger Spickaal 5

Prima Bsin Uiiv i I
W Aal in Gelve empfing S
GHUNSA
O I 8tM ll Kl lllnM iZ Lebende Goldfische j

empfing

Tägl fr Jauersche Würstchen
Thüringer Knackwürstchen
ff Sülze
Lachsschinken
Sardellenleberwnrst
Trüffelleberwurst

gek Zunge
Servelatwnrst
Braunschweiger Mettwurst
diverse Brate
garnirte Schüsseln

im besten Arrangement empfiehlt

A Königl HoflieferantLeipziger tr 7S

Mlö I sSlöNUin Kübeln ca 33 Pfd Pfd 88 Pfg
ausgewogen Pfd SS Pfg

wöchentlich 3 mal frisch empfiehlt

kri ii ik rter Wlveill
frisch vom Faß
I ite 4V I tK

gr Ulrichstrafte SV
Ein Kindermädchen mit guten Zeugn

sucht sof Frau vr Schulberg 3

Schneider und
Schneiderinnen

finden lohnende Beschäftigung

KrnÄe Voks
Gerstewitzcr miiicrtroffene Qualität liefern jedes

Quantum av Lager oder frei Haus billigst
FkZ

Steiuthorbahuhos a d Berlinerstratze

Taubstummen Anstalt zn Halle
Freitag den 20 August früh 9 Uhr findet in der hiesigen Marktkirche die diesjährige

kirchliche Feier der in der Taubstummen Anstalt zu Halle gebildeten Taubstummen
tatt zu welcher diese Taubstummen hierdurch freundlichst eingeladen werden Die Vor

er beginnt schon früh 8 Uhr im Anstaltsgebäude Die mittellosen Taubstummen
kaben in der dritten Wagenklasse Fahrpreis Ermäßigungen auf der Eisenbahn für die
Hinreife den 19 August und Rückreise bis zum 21 August Tiejeuigen Taubstummen
welche an der Feier theilnehmen wollen und wegen Mittellosigkeit von der ministeriell
angeordneten Fahrpreis Er näßigurig Gebranch zu machen wünschen wollen sich bei mir
eiligst schriftlich melden damit ich ihnen den Legitimatiousfchein zum Vorlegen am
Eisenbahu Billetamte zuschicken kann Die Angehörigen der in Halle gebildeten Taub
tummen und die betreffenden Ortsbehörden werden ersucht die Taubstummen mit obiger
Mittheilung bekannt zu machen

Halle den 20 Juli 1886 ILI t i

Burgerverein
für städtische Jnterefien

Sonnabend den 34 Juli er

Franenverein zur Armen
nnd Krankenpflege

Von dem Schiedsmann des 1 Bezirks
Herrn Paul Schwarz sind mir 3 Mk
Sühnegelder aus dem Vergleich Ü Ii v
übergeben was ich dankend hiermit bescheinige

Der Borsteher
Wächtler

Unentg eltlich
Trunksucht

etzt beseitigt nach der berühmten Meth des
vr v Lrük ,m, auch ohne Vorwissen AI r I

Lörlin lO Friedenstr 105 Tägl
eingeh sow 100 te gerichtl geprs Dankschreib
bezeugen die Wiederkehr des hänsl Glückes

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte NrHlS Dis
Lösen von Marken sür den s lgenden Tag
st nicht mehr erforderlich da eine ausreich n e
Portionenzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisungen aus ganze Portionen
25 Pfg auf halbe ä 13 Pfg welche n

beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs groß
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der VölSskücke

Freita g den S3 Juli

Eutr e frei
der ganze Kapelle des Herrn l iv inK

Anfang 8 Uhr
Ein ordentliches

dauernde Stellung
Dienstmädchen findet
gr Ulrichstraße 18 I

Für einzelne Leute Wohnung per 1 Ok
tober cr gr Ulrichstratze SS

Wohnungen
von 100 120 Thlr sind Merseburgerstr
30 per sofort od 1 Oktober zu vermiethen
und daselbst parterre oder Landwehr
strasze IV im Comptoir zn erfragen

Wohnung 6 Zimmer nebst Zubehör per
1 Oktober für 750 Mark zu vermiethen

Riemeyerstr IS II
Frdl möbl Zim verm Henriettenstr 28 II

Meine A Etage bestehend aus 4 St
3 Kammern Küche und Zubehör ist zum
1 Oktober zu vermiethen

Itkü r Schmeerstrasze S4
I I vvrrvi Herr Vr ü i ZK

vertritt iiiitli
r t liiilt i iix izx s

Zl HtllllÄOII
Mit Dr

1 Rinnmesser Verl Abzug Breitestr 20

Auflage 344,V00 das vcrbreitetste aller dent
s ch eu Blätter überhaupt außerdem cr scheinen
Uebersetznngcn in zwölf fremden Sprachen

Tic Mvdcnwclt Jlluftrirte ZeiM I tung sür Toilette und Handarbeiten
I M Monatlich zwei Nummern Vier
M teljcihrlich Mk Z,2S 7 s Kr

Jährlich erscheine
Nummern mit Toiletten und

U Handarbeiten,enthaltendgegen2000
Abbildungen niit Beschreibung wel
che das gmize Gebiet der Garderobe

M M und Leibwasche sür Damen Mad
M I chen und Kuabeu wie für das

MM MM zartere Kindesalter umfassen eb n
so die Leibwäsche sür Herren und

die Bett und Tischwäsche c wie die Handarbeiten in
ihrem ganzen Umfange

IS Beilagen mit etwa 20 Schnittmustern für alle Ge
genstände der Garderobe und etwa 400 Mustervorzeich
nungen für Weiß und Buntstickerei Namens Chiffren zc

Zlbonnements werden jederzeit angenommen bei allen Buch
handlungen und Postanstalten Probe Nummern
gratis und franko durch die Expedition Berlin W
Potsdamer Straße 38 Wien 1 Operngasse 3

Geele v Restauration
Heute Sonnabend

Sllklschlch Branerri
Hente Sonnabend Abends 8 Uhr

Großes
Militiir Concert

der ganzen Kapelle des Kgl Mgdb
Füs Rgts Ro S

Av I tK
Billets im Vorverkaufe zu ermäßigten

Preisen wie bekannt

O N Kapellmeister
Vorläufige Anzeige

Freyberg s Garten
Dienstag den S7 Juli

I Humoristische Soiree
iMMMk 8siiMr

Herren

und

sowie I des Herrn
Lmll KsuMÄvll

Instrumental nnd Gesangs Hnmorist
früher Leiter der ersten Leipz Concert
sänger Gesellschaft aus dem Schützen
Hause jetzt Crystall Palast zu Leipzig

Näheres die Tageszettel

4 ÜMnelier Immereill
Sonnabend 24 Juli Ab 8 Uhr

im Vereinslokale Rosenthal
Der Borstand

Familien Nachrichten
Für die vielseitig erwiesene herzliche Theil

nahme an dem Begräbnißtage meines lieben
Sohnes sage ich hierdurch meinen
tiefgefühltesten innigsten Dank

Halle a S den 23 Juli 1886
F I

Verlobte Marie Zieler und Emil Lin
dau Magdeburg und Schulitz Alwine
Donner und Albert Kiesche Frose Marie
Liepelt und Max Carstens Magdeburg und
Berlin Marie Eltze und Heinrich Huch
Potsdam und Quedlinburg Louise Schulz

u Richard Steinbacher Salzwedel Helene
Schmidt und Felix Goldmann Dresden u
Breslau Elisabeth Becher und Heinrich
Zippert Zwickau Marlha Polster und
Albin Kirste Königshain u Wittgensdors
Marie Tille und Wilhelm Teutsch Naum
burg Louise Böttger u Fritz Haas Burg
städt u Rotheuburg Emma Angustin u Alois
Hoch Berlin u Nordhausen Julie Tetzlaff
u Adolf Sommerfeld Elbing u Leipzig
Marie Lückert u Heinrich Multhop Leipzig
und Hannover Auguste Jordan u Rudolf
Bethge Klein Santersleben und Schackens
leben Minua Schrecke und Otto Teutlofs
Crottors Elisabeth Neumann und Albert

Leithofs Brandenburg und Magdeburg
Helena Bändel n Franz Conrad Bernburg
und Neugattersleben Auguste Soermaim
und Carl olze Hamburg und Harburg
Emilie Richter u Julius Fromm Dresden
und Chemnitz

Vermählte Franz Elm und Caroline
Nitzsche Alseld u Hannover I Brünning
uud Frieda von Schlüter Geestemünde und
Eutiu Paul Guder und Helene Stecher
Leipzig Hermann Barthel u Marie Er

surth Dresden
Geboren Ein Sohn Herrn Adols

Lose Oldendors Herrn Adolf Niederstadl
Herzberg Herrn Fr Lieberoth Braun

schweig Herrn Heinr Beißner Hannover
Herrn Prem Lieutenant Neubauer Minden
Herrn AlbertSalomon Magdeburg Herrn
Felix Pickenhahn New Uork Herrn G
Damm Reudnitz Herrn Richard Meißner
Chemnitz Herrn F Böthe Welsleben
Herrn Gustav Knauer Berlin Eine
Tochter Herrn Ernst Roßner Kösen
Herrn Paul Augustin Leipzig Herrn Otto
Steinert Gera Herrn Albert Heinemann
Magdeburg Herrn Adolf Hoffmann Han

nover Herrn Emil Wentz Lüchow Herrn
E Brecht Reinstorf

Gestorben Klempnermeister Friedrich
König Querfurt Frau Helene Zeumer
Leipzig Regierungsrath a D Arthur v

Hinüber Hannover Kaufmann Karl Tafel
macher Celle Frau Sophie Fischer Har
burg Frau Louise Dietrich Köln Herr
G Ernst Magdeburg Frau ClaraGollert
Brieg Frau Amalie Böhme Chemnitz

Frau Therese Striegel Dresden Herr A
Wittig Freiberg Frau Emilie Schlegel
Zwickau Fuhrherr Gust Grimm Naum
burg a S

Für den redaktionellen und InieratentheU verantwortlich Julius Muuckelt u Halle Plötz lcke Buchdruckerei lR Nietichmann n Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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